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Die prcd-PRA ist eine erbliche & unheilbare 
Augenerkrankung beim Hund! 
Das Endstadium 
bedeutet immer 
völlige 
Erblindung! 

       
Doch in 
welchem Alter 
erblinden die 
betroffenen 
Hunde? 
Wie schnell entwickelt sich die prcd-PRA? 



Statistisch gesichert ist, dass die meisten Erblindungen 
zwischen dem 3-7 Lebensjahr eintreten. 
Der Einzelfall weicht  jedoch gravierend davon ab. 
Seit 2007 sind der KVD fünf Kuvasz bekannt, bei 
denen im Anschluss an das DNA-Testergebnis - prcd-
PRA-affected, 
weitere DOK-Augenuntersuchungen durchgeführt 
wurden. Die vorliegenden DOK-Befunde dieser Hunde 

zeigen das gesamte 
Spektrum der DOK- 
Untersuchungsbögen! 
Von PRA-Frei über 
PRA-vorläufig Nicht-
Frei und PRA-Nicht-
Frei!!! 
Dies bedeutet: Jeder 
untersuchte Kuvasz 

hat seinen individuellen Befund, obwohl einige 
geschwisterlich verwandt und/oder große 
Altersunterschiede bestehen. Die 
Untersuchungsbefunde weichen extrem von einander 
ab! 
„Gott sei Dank“, bis auf einen Fall, sind alle bis heute 
noch nicht blind. 
Alles Einzelfälle??? 
Oder könnten dies Anhaltspunkte für die statistisch 
gesicherte Verlaufsform der prcd-PRA sein??? 
 
 
 



prcd-PRA Life! 
 
Oda-May von 
Porte Cassell, 
geb. im April 
1995, 
besaß auch mit 
13 Jahren trotz 
ausgelöschtem 
ERG (Überprüfung der Nervenzellen in der Netzhaut 
des Auges) noch ein „Restsehen“!!! 
Bevor sie im Dezember2008 aufgrund eines Tumors 
für immer einschlief, hat die prcd-PRA zuvor auch bei 
ihr  mit unglaublicher Geschwindigkeit das „Ziel“ 
erreicht! 
Völlige Erblindung - innerhalb von knapp 3 Monaten! 

 
Erana von den großen 
Strolchen,  
geb. Februar 2002. 
Die ¼ jährlichen DOK-
Augenuntersuchungen 
bei ihr nach dem DNA-
Test im Januar 2007 
zeigen seit November 
2007 bis heute stetige, 

zum Teil sogar drastische Veränderungen des 
Augenhintergrundes!!! „Glücklicherweise“.... oder 
vielleicht aufgrund der unterschiedlichen 
Verlaufsformen, kann auch sie noch sehen. 



Statisch jedoch müsste sie aufgrund ihres Alters 
bereits blind sein!!! 
 
Oda-May & Erana´s Verlaufsformen entsprechen 
nicht diesen statistisch gesicherten Aussagen!!! 
 
Es gibt also tatsächlich unterschiedliche 
Verlaufsformen der prcd-PRA!? 
Schlimmsten Falls auch eine weitere, erbliche Form 
der PRA!? 
 
All dies heraus zu finden ist unser Bestreben und Ziel, 
um somit die Gesundheit der Rasse Kuvasz mit allen, 
zurzeit vorhandenen Möglichkeiten zu unterstützen. 
Ebenso möchten wir den Züchtern und Besitzer der 
betroffenen Hunde helfen, damit für Hund & Mensch 
die bevorstehende neue Lebenssituation leichter wird. 
Nur wenn der Besitzer den individuellen Verlauf der 
prcd-PRA für seinen Hund aufgrund von 
regelmäßigen DOK-Untersuchung kennt, besteht die 
Chance auf eine optimale Einschätzung der 
veränderten Lebenssituation des Hundes. 
Deshalb sind weitere DOK-Untersuchungen für die 
betroffenen Hunde unbedingt notwendig, damit 
endlich mehr Erkenntnisse über die „einzelnen“ 
Verlaufsformen der prcd-PRA in Erfahrung 
gebracht & dokumentiert werden können. 
 
Leider sind diese Untersuchungen nicht kostenlos!!! 
                                               



Spekulationen helfen den betroffen Hunden nicht!!! 
Nur 
Erkenntnisse 
und Wissen!!! 
 
Der Kuvasz 
braucht unsere 
Unterstützung 
und jede 
Spende könnte 
für diese Rasse 
„einen Schritt 
ins Licht“ 
bedeuten!!! 

 
Bitte unterstützen & helfen auch Sie. 
Mit Ihrer Spende. 
 
Spendenkonto: Kuvasz-Vereinigung Deutschland e.V. 
Landbank Horlofftal e.G. 
Konto-Nr.: 100 166 774 
BLZ:         518 616 16 
Kennwort: Lichtblicke für den Kuvasz 
 
                   Vielen Dank!!! 
 
Melani Best & Carola Mecking 
  


